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Bau-Cbronik

Sttc SîmDeêôtt^nen unb
Öle £>ftfd)wei}. S)a§ nächft»
jährige IBaububget |at für
bie Dftf'dfmeij folgenbe 2lu!»
gabepofien in lusficfjt ge=

nommen : • für bie ©rmeite»
«mg ber SBaïjnîjôfe Qiegelbrücfe 200,000 gr. ; 2Binter=
tjur (Unterführung) 150,000 gr.; SDBiï 600,000 gr.;
®,o|au 500,000 gr.; @t ©alten 700,000 gr.; ©t.
fftben 300,000 gr. ; 9foman§horn 600,000 gr. ; 9Bein=
Wben 250,000 fjr. ; ©mmishofen 170,000 gr.; Ujnril
160,000 gr. ; obere Simmatbrücfe Dettingen 200,000

"eue SBerlftütten .gürich 320,000 gr., Umbau ber
«nrSufrigen 3üric£)feeba£)n [jürich 2,300,000 gr. gür

auu,uuu yr. ; jmegpuriger ^uuuta w
®ajen @t. giben 900,000 gr. 3m ganzen fieht ba!
ow»* ^ neuer Sinien 3,300,000 gr. ; 9leu»
no ®rgänpng§bauten an im betrieb befinbtictjen Sinien

i s Siv fRottmaterial 6,657,550 gr. ; üRobiliar
W ®erätfc|aften 308,700 gr. Ster Subgetfegen ifi

J>efonber§ reich auf bie SBeftfcijmeU unb ben $an=
n Bern niebergegangen.

..„j^mnefen tu ^iiridj. (Äorr.) Qu ihren ©jungen
m 30. September unb 7. Dftober h«t bie ftäbtif'cE)e

33aitfeftion pfammen 32 neue Söaubemittigungen erteilt,
barunter für folgenbe 10 einfache unb 7 Stöppel»
roohnhauSprojefte: Srei! II: 1 Stoppelmeijrfa»
mitten h aus an ber Seimbachfiraffe 119 non .fperrn ©mil
Oiägeti, 2 Stoppelmehrfamilienhüufer an ber üuerftraffe
bei ber Oiainftrafje 4 unb 6 oon grau 3ufiine lochen»
börfer, Sauunternehmerin, 1 einfache! unb 3 Stoppel»
SUehrfantilienhaufer an ber Sllbiêftrafje 15/3îenggerftr. 66,
68 unb 70 oon fperrn Heinrich ©djatptann, Söaumeifter ;

5^rei§ III: 1 S)oppel»fftehrfamitienhau! an ber ©iben»

[trage 4 oon fperrn Qalob ©cfienM, Söaumeifier, 1

SBotjn» unb äJlagapigebäube an ber SSombengaffe 5

oon foerru .£>. SBagner, 93ierbepothalter; ßrei! IY:
2 ©infamilienroohnhüufer an ber SRßltiftraffe 20 unb
33tümli§alpftraf?e 21 oon |>errn Slrnolb Söeinmann,
Sanbroirt; ^rei§ Y: 4 ©infamilienroohnhäüfer an ber
•5euetftra§e 51, Sturoraftrafje 84, 88 unb 90 bon Herren
fünfter & ©pêter, Slr^iteften, 2 ©infamilienmohnhäufer
mit ©infriebignngen an ber Stitlisfirafje 10 unb 12 oon
,*perrn Dstar SRülter, Saumeifter. [Bon Heineren Sau»
projelten [inb p nennen : Inbau einer Seichenhalle beim

Sthegbofianum gupiterfiraffe, ein Slutomobilremifenanbau
an ber Slttmenbftrafje, eine SBerfftattbaute an ber $el)l?

hofftrape 4.

Soumefen in SBintertljttr. Ster ©rofe ©tabtrat
oon SBinterthur beantragt ber ©emeinbeoerfammlung
eine 93eitrag!teiftung oon 20,000 gr. für ein Ärema»
torium unb bie Uebergabe eine! gonb! für ©inführung

Ssu-Ms«
Die Bundesbahnen und

die Ostschweiz. Das nächst-

jährige Baubudget hat für
die Ostschweiz folgende Aus-
gabeposten in Aussicht ge-

nommen: für die Erweite-
mng der Bahnhöfe Ziegelbr'ücke 200,000 Fr. ; Winter-
Wr (Unterführung) 150,000 Fr.; Wil 600,000 Fr.;
Goßau 500,000 'Fr.; St. Gallen 700,000 Fr.; St.
Kden 300,000 Fr.; Romanshorn 600,000 Fr.; Wein-
àn 250,000 Fr.; Emmishofen 170,000 Fr.; Uzwil
W,000 Fr.; obere Limmatbrücke Wettingen 200,000
osi; neue Werkstätten Zürich 320,000 Fr., Umbau der
nmsusrigen Zürichseebahn Zürich 2,300,000 Fr. Für

M. ; zweupuriger
Gallen-St. Fiden 900,000 Fr. Im ganzen sieht das

îûr Bau neuer Linien 3,300,000 Fr. ; Neu-
nd Ergänzungsbauten an im Betrieb befindlichen Linien

^,148,000 Fr., Rollmaterial 6,657,550 Fr. ; Mobiliar
« Gerätschaften 308,700 Fr. Der Budgetsegen ist
^besonders reich auf die Westschweiz und den Kan-

k àrn niedergegangen.

..^^auwesen in Zürich. (Korr.) In ihren Sitzungen
^ oll. September und 7. Oktober hat die städtische

Bausektion zusammen 32 neue Baubewilligungen erteilt,
darunter für folgende 10 einfache und 7 Doppel-
wohnhausprojekte: Kreis II: 1 Doppelmehrfa-
milienhaus an der Leimbachstraße 119 von Herrn Emil
Nägeli, 2 Doppelmehrfamilienhäuser an der Querstraße
bei der Rainstraße 4 und 6 von Frau Justine Kochen-
dörfer, Bauunternehmerin, 1 einfaches und 3 Doppel-
Mehrfamilienhäuser an der Albisstraße 15/Renggerstr. 66,
68 und 70' von Herrn Heinrich Schatzmann, Baumeister;
Kreis III: 1 Doppel-Mehrfamilienhaus an der Eiben-
straße 4 von Herrn Jakob Schenkel, Baumeister, 1

Wohn- und Magazingeb äude an der Bombengasse 5

von Herrn H. Wagner, Bierdepothalter; Kreis IV:
2 Einfamilienwohnhäuser an der Möklistraße 20 und
Blümlisalpstraße 21 von Herrn Arnold Weinmann,
Landwirt; Kreis V: 4 Einfamilienwohnhäuser an der
Heuelstraße 51, Aurorastraße 84, 88 und 90 von Herren
Kunkler à Gysler, Architekten, 2 Einfamilienwohnhäuser
mit Einfriedigungen an der Titlisstraße 10 und 12 von
Herrn Oskar Müller, Baumeister. Von kleineren Bau-
Projekten sind zu nennen: Anbau einer Leichenhalle beim

Theodosianum Jupiterstraße, ein Automobilremisenanbau
an der Allmendstraße, eine Werkstattbaute an der Kehl-
Hofstraße 4.

Bauwesen in Winterthur. Der Große Stadtrat
von Winterthur beantragt der Gemeindeversammlung
eine Beitragsleistung von 20,000 Fr. für ein Krema-
torium und die Uebergabe eines Fonds für Einführung
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ber geuerbefiattung an ben geuerbeftattungloerein.
gerner bewißigte er 4500 gr. für bie (Einrichtung eine!
Sefegimmerl unb einer 33ibliotßel bel © e w e r b e m u«

feurnl, unb 28,000 gr. für ben Umbau einer
©urnßalle.

©ierfpital güritß. ©er KantonSrat bewilligte gr.
88,000 für ben Umbau unb bie SRöblierung bei @e=

bäubel für ißatßologie unb ©ßirurgie beim ©ierfpital in
güricß.

äSafferuerforgung ©inßßtö. Unter Seüung non
Herrn Konïorbatlgeometer gb. 33ücßi in 33eltßeim erfteßt
Kircß=®inßarb eine neue äöafferoerforgung. ®ie Siefe»

rungen unb Arbeiten finb pr ©ubmiffion aulgefcßrieben.

23aumefen in Sujern. Siege 33autätigfeit ßerrfcßt
in ber Umgegenb oon ©mmenbrücfe. gn fReußbüßl oer=

grögert bie „Société anonyme de filatures de Schappe"
tßre gabriî, um 400 ißerfonen meßt befcßäftigen gu
tönnen. gn ©erlilwil werben 21 Slrbeiterwoßnßäufrr
erftettt. ©er bebeutenbfie 33au aber ift bas neue ©cßul»
ßaul, bal auf girla 340,000 gr. gu fteßen ïommen wirb.
©I wirb bal impofantefte unb feßönfte ©cßulßau! in
ben Sanbgemeinben bei Danton! Sujern werben.

SBûffemrforgung ©mmen (Sujern). ®ie ©emeinbe
©mmen bewißigte 54,000 gr. für ben Slulbau ißrer
äöafferoerforgung unb eine Kanalifation.

SSÖttfferuerforgung. ©er ©olotßurner KantonSrat
bewißigte für eine rationeßere äöafferoerforgung ber
lanbwirtfcßaftlicßen äöinterfcßule einen Kredit non 15,000
granïen.

©infiUjrung ber ©aloerforgung in ©tcinaaf). (©orr.)
gm aufftrebenben ©teinaeß fott bemnäcßft bal ©tein»
foßlengaS eingeführt werben. 33or wenigen gaßren
würben bort eleftrifcßel Sicßt unb .traft eingeführt unb

gwar mit beftem ©rfolg. ©roß reichlichen Slbfcßreibungen
unb 21bgaßlungen ßatte biefer betrieb fcßon leßtel gaßr
800 grl. Ueberfcßufj, ber ber ©emeinbelaffe guflof?; in
biefem gaßr foßen 1000 grl. Ueberfctjug p erwarten
fein, atfo ein erfeulicßel geicßen ber frönen ©ntwicttung,
bie bal Unternehmen p oergeicßnen hat-

(Seit längerer geit macßt fiel) bal 33ebürfnil für
©teinfoßlengal geltend und gwar für.Kocßgal bort, wo
eleltrifcßel Sicßt infiafliert ift unb für Kocß= unb Seucßt»

gal in ben ßieubauten. äöoßl ßatte bie ©emeinbe feßon

früher einen Slnlauf genommen, bal ©al ju erßalten.
®ie Unterßanblungen mit ber girrna feilte in SÜtrbon,

bie bal ©al in eigener Seitung oom ©t. ©aßer ©al=
wert im ßtiet büreß ©teinaeß füßrte, gerfeßlugen fieß aber;
fo fand bie ©leltrigität in ber ©emeinbe ©ingang oor
etwa 3 gaßren. ©eit bie girma Çeine bal ©al oom
äöerfe älrbon begießt unb bal ©alwerï SCrbon, bie

Hauptleitung bureß ©teinaeß getauft- unb braeß liegen
ßatte, bewarben fieß @t. ©aßen unb Sirbon um bie

©infüßrung, bei ©afel in irgenb einer 33ertraglform.
©er ©emeinberat oon ©teinaeß entfeßieb fic^ naeß

längeren, gegenfeitigen Unterßanblungen für bal ©altoerf
ätrbon, indem bie 33ebingungen ßinficßtlicß Hauptleitung
bedeutend günftiger waren.

©in am 12. ülpril 1910 abgehaltener ©asfoeßfurS,
fowie ein am 14. 2lpril 1910 oon Herrn 33auoorfianb
Heller aul ßtorf'cßacß gehaltener 23ortrag, bie beibe feßr

gut befueßt waren, überzeugten Bürger unb 33ürgerinnen

oon ben SSorgügen bei ©allicßtel unb ber ©alfüeße.
Sin biefer 33erfammlung würbe bem ©emeinberat ber

Auftrag erteilt, bie ©infüßrung ber ©aloerforgung ju

ftubieren unb eoentueß put Stbfcßluffe ju bringen.
®ie 91ulft(ßten auf bie 33 erwirfließ ung bel ^projette!

finb bie bentbar beften. ©ie ©emeinbe übernimmt bei

aßfäßiger ©infüßrung ber ©aloerforgung auf ißre

ßtecßnung gar fein iRifito, autß wenn fieß nießt oiele

3-lbonnenten ntelben foßten, wal nießt p befürchten ift,
Saut 33ertrag mit Strbon muß bie ©alßauptleitung
nießt getauft, ja nießt einmal o ergin ft werben. Sie

©emeinbe ßat alfo nur bie Soften ber guleitungen bis

pr Ußr ju übernehmen, ©rößere Kapitalien finb nießt

nötig; ber SSertrag mit Slrbon bauert 10 gaßre unb

fießert ber ©emeinbe ©teinaeß ben ßtücttauf ber Haupt
leitung, fofern biel jufolge großem Konfum nötig werben

foßte, p gang annehmbaren SSebingungen.
gür bie ©emeinbeoerfammlung oom 9. Ottober ßat

ber ©emeinberat bereit! ein Reglement -oorbereitet mit

folgenben Hauptbeftimmungen :

©er ß3rei! bei ©afel gu 33eleucßtungl=, Koß= unb

anberen gweefen in ber gleicßen SBoßnung per m® ju

23 ßlp., gu 33eleueßtunglgwecten aßein 25 fßp., bei

größerem Konfum tritt entfpreeßenber iftabatt ein.

®ie guleitung bil gur Ußr erfolgt auf Kofteit bet

©aloerforgung,' wenn :

a) ©er Slbonnent für bie brei erften gaßre einen

SRiniinalfonfuirt oon 200 in-' per gaßr garantiert.
b) ®ie ©rfteßung ber tompleten ^»auëinftallation

oor ber gnbetriebfeßung ber .©aloerforgung beenbet unb

angemelbet ift.
c) ®ie Sänge ber guleitung bil birett ßinter bte

Keßermauer 25 m nießt überfteigt.
®ie 33eftimmung b ßat teinen 33ejug auf fp^ter

erfießte Sßeitbauten.

©ofern ber unter a p garantierenbe ©altonfum

nießt erreießt wirb, ßat ber Slbonnent für jeben feßtenben

m® ©al 10 9f{p. gu begaßlen.
3öo noeß teine Hauptleitung befteßt, tann bie

oerforgung nur bann gur Sieferung oon ©al angehalten

werben, wenn pro 100 m Sänge ber H^uf^'W
jäßrlicß für grl. 300.— ©aloerbraucß ober bei geringetet"

33erbraucß gleißjwoßl begaßlt wirb.
®ie 33ürgeroerfammlung oom 9. Dttober ßat bann

aueß folgende Slnträge angenommen:
1. ©infüßrung bei ©teintoßlengafel für Sicht», Ä«f

unb Kraftgwecte auf bem ©ebiete ber ©emeinbe ©tetnacß-

2. ©eneßmigung bei ©allieferungloertrage! wttW

Drtlgemeinbe Slrbon.
3. Krebiterteilung an ben ©emeinberat gur ©rfteltw

ber benötigten Einlagen.

äSafferoerforgung töucßl bei 51arûu.
woßnergemeinbeoerfammlung bewißigte ben Krebu i"

bie ©rweiterung ber SBafferoerforgung, bereit
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der Feuerbestattung an den Feuerbestaètungâverein,
Ferner bewilligte er 4500 Fr. für die Einrichtung eines
Lesezimmers und einer Bibliothek des G e w e r bemu-
seums, und 28,000 Fr. für den Umbau einer
Turnhalle.

Tierspital Zürich. Der Kantonsrat bewilligte Fr.
88,000 für den Umbau und die Möblierung des Ge-
bäudes für Pathologie und Chirurgie beim Tierspital in
Zürich.

Wasserversorgung Dinhard. Unter Leitung von
Herrn Konkordatsgeometer Jb. Büchi in Veltheim erstellt
Kirch-Dinhard eine neue Wasserversorgung. Die Liefe-
rungen und Arbeiten sind zur Submission ausgeschrieben.

Bauwesen in Luzern. Rege Bautätigkeit herrscht
in der Umgegend von Emmenbrücke. In Reußbühl ver-
größert die „sosists anonyme äs àtn^ss äs Ledupps"
ihre Fabrik, um 400 Personen mehr beschäftigen zu
können. In Gerliswil werden 21 Arbeiterwohnhäustr
erstellt. Der bedeutendste Bau aber ist das neue Schul-
Haus, das auf zirka 340,000 Fr. zu stehen kommen wird.
Es wird das imposanteste und schönste Schulhaus in
den Landgemeinden des Kantons Luzern werden.

Wasserversorgung Emmen (Luzern). Die Gemeinde
Emmen bewilligte 54,000 Fr. für den Ausbau ihrer
Wasserversorgung und eine Kanalisation.

Wasserversorgung. Der Solothurner Kantonsrat
bewilligte für eine rationellere Wasserversorgung der
landwirtschaftlichen Winterschule einen Kredit von 15,000
Franken.

Einführung der Gasversorgung in Steinach. (Corr.)
Im aufstrebenden Steinach soll demnächst das Stein-
kohlengas eingeführt werden. Vor wenigen Jahren
wurden dort elektrisches Licht und Kraft eingeführt und

zwar mit bestem Erfolg. Trotz reichlichen Abschreibungen
und Abzahlungen hatte dieser Betrieb schon letztes Jahr
800 Frs. Ueberschuß, der der Gemeindekasse zufloß; in
diesem Jahr sollen 1000 Frs. Ueberschuß zu erwarten
sein, also ein erfeuliches Zeichen der schönen Entwicklung,
die das Unternehmen zu verzeichnen hat.

Seit längerer Zeit macht sich das Bedürfnis für
Steinkohlengas geltend und zwar für Kochgas dort, wo
elektrisches Licht installiert ist und für Koch- und Leucht-

gas in den Neubauten. Wohl hatte die Gemeinde schon

früher einen Anlauf genommen, das Gas zu erhalten.
Die Unterhandlungen mit der Firma Heine in Arbon,
die das Gas in eigener Leitung vom St. Galler Gas-
werk im Riet durch Steinach führte, zerschlugen sich aber;
so fand die Elektrizität in der Gemeinde Eingang vor
etwa 3 Jahren. Seit die Firma Heine das Gas vom
Werke .Arbon bezieht und das Gaswerk Arbon, die

Hauptleitung durch Steinach gekauft und brach liegen
hatte, bewarben sich St. Gallen und Arbon um die

Einführung, des Gases in irgend einer Vertragsform.
Der Gemeinderat von Steinach entschied sich nach

längeren, gegenseitigen Unterhandlungen für das Gaswerk
Arbon, indem die Bedingungen hinsichtlich Hauptleitung
bedeutend günstiger waren.

Ein am 12. April 1910 abgehaltener Gaskochkurs,
sowie ein am 14. April 1910 von Herrn Bauvorstand
Keller aus Rorschach gehaltener Vortrag, die beide sehr

gut besucht waren, überzeugten Bürger und Bürgerinnen
von den Vorzügen des Gaslichtes und der Gasküche.

An dieser Versammlung wurde dem Gemeinderat der

Auftrag erteilt, die Einführung der Gasversorgung zu

studieren und eventuell zuni Abschlüsse zu bringen.
Die Aussichten auf die Verwirklichung des Projektes

sind die denkbar besten. Die Gemeinde übernimmt bei

allfälliger Einführung der Gasversorgung auf ihre

Rechnung gar kein Risiko, auch wenn sich nicht viele

Abonnenten melden sollten, was nicht zu befürchten ist.

Laut Vertrag mit Arbon muß die Gashauptleitung
nicht gekauft, ja nicht einmal verzinst werden. Die

Gemeinde hat also nur die Kosten der Zuleitungen bis

zur Uhr zu übernehmen. Größere Kapitalien sind nicht

nötig; der Vertrag mit Arbon dauert 10 Jahre und

sichert der Gemeinde Steinach den Rückkauf der Haupt-

leitung, sofern dies zufolge großem Konsum nötig werden

sollte, zu ganz annehmbaren Bedingungen.
Für die Gemeindeversammlung vom 9. Oktober hat

der Gemeinderat bereits ein Reglement -vorbereitet mit

folgenden Hauptbestimmungen:
Der Preis des Gases zu Beleuchtungs-, Koch- und

anderen Zwecken in der gleichen Wohnung per nck zu

23 Rp., zu Beleuchtungszwecken allein 25 Rp., bei

größerem Konsum tritt entsprechender Rabatt ein.

Die Zuleitung bis zur Uhr erfolgt auf Kosten der

Gasversorgung, wenn:
u) Der Abonnent für die drei ersten Jahre einen

Minimalkonsum von 200 irck per Jahr garantiert.
d) Die Erstellung der kompleten Hausinstallation

vor der Inbetriebsetzung der Gasversorgung beendet und

angemeldet ist.
e) Die Länge der Zuleitung bis direkt hinter du

Kellermauer 25 m nicht übersteigt.
Die Bestimmung b hat keinen Bezug auf spät«

erstellte Neubauten.
Sofern der unter u zu garantierende Gaskonsnni

nicht erreicht wird, hat der Abonnent für jeden fehlenden

in^ Gas 10 Rp. zu bezahlen.
Wo noch keine Hauptleitung besteht, kann die Gas-

Versorgung nur dann zur Lieferung von Gas angehalten

werden, wenn pro 100 m Länge der Hauptleitung

jährlich für Frs. 300.— Gasverbrauch oder bei geringeren>

Verbrauch gleichwohl bezahlt wird.
Die Bürgerversammlung vom 9. Oktober hat dann

auch folgende Anträge angenommen:
1. Einführung des Steinkohlengases für Licht-, Koch-

und Kraftzwecke auf dem Gebiete der Gemeinde SteinaG

2. Genehmigung des Gaslieferungsvertrages nnt de

Ortsgemeinde Arbon.
3. Krediterteilung an den Gemeinderat zur Erstellung

der benötigten Anlagen.

Wasserversorgung Buchs bei Aarau. Die

Wohnergemeindeversammlung bewilligte den Kredn n>

die Erweiterung der Wasserversorgung, deren
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auf gtrïa 35,000 Qr. p flegen fommen foil; aud) tourbe
ber Antrag gefteUt, eS möcfjte bie 23ef)örbe in einer ber
na^ften ©emeinbeoerfammlungen 23erid)t unb SIrttrag
jieHen über-bie Ausführung »ort 33aöeetnrid)iiuigm im
©rbgefcljofj ber SurnijaÛe, mo beim Sau berfelben fotdje
bereits oorgefetjen mürben, ©iefelben foOen oon Qeber»
man gegen @ntrici)tung eines Meinen SßartgetbeS benutzt
merben tonnen.

Sßöffemrforflung ©mmiSljofen. ®ie Sieferungen
unb Arbeiten finb pr ©ubmiffion ausgetrieben, bamit
bie Seitungen no et) biefen Herbft erftellt merben tonnen.

Uersftkdms.
f ©djreittermeifter $of. Sctumgartner in |>agen=

Öormß^ßW ftarb am 13. Dttober in feinem 72. AIterS=
jatjre. Son ^»aufe auS unbemittelt, aber mit einer
»orbilblid)en ©nergie unb ArbeitSfreubigfeit auSgeftattet,
kacfyte ^Baumgartner fein anfangs Meines ©d)reiner=
gefcjjäft im Saufe ber Qaljre pr t)öc£)ften Slüte. Sitte
te^nifdjen Hilfsmittel ber mecf)anifcf)en Schreinerei machte
er fidt) p eigen, fo baff er im Saufe ber Qahre motjl
ber betanntefte unb letftungSfähigfie ©^reiner beS

SlcmtonS Qug mürbe. Aber nietjt nur in gefdjäftlidjer
S5ejiet)ung fteßte ^Baumgartner feinen Staun; nein, er
mar auch ein guter unb beliebter ©efettfcEjafter unb mar
auch einer ber Stitbegrünber ber SXÎuftîgefellfdt)aft ©ham.
Sie Kbamer ehrten ben fctjaffenSfreubigen unb totalen
@efct)äft§mann, inbem fie it»n oor girta 6 Qatjren in ben
ÄantonSrat mahlten.

Autogenes Schmeißen. Qu Arth finbet am 28. unb
29. Dttober auf 23eran ftaltun g beS .f)anbmerfer= unb
©eroerbeoereinS ein KurS ftatt für autogenes Schmeißen
unb ©ct)neiben mittelft AcetptemSauerftoff. KurSleiter
ift Ingenieur Dtto ^einricEjS auS Qürid). Alte Steifter
ber Qentralf'chmeij finb p bem Kurfe, ber unentgeltlich
ift, eingetaben.

Som elettrifdjett Strom getötet. St. Slaife,
16. b. Freitag abenb ereignete fiel) in ber Automobil»
fabrit Startini ein fcf)recttict)er Unfall, ©in an einer
Sreffbant befdjäftigter Arbeiter ftiefs plößlid) ein fürc£)ter=
litres 2lngftgefd)rei auS. ©eine ArbeitSgefahrteu glaubten
pnää)ft, baff feine Kleiber ergriffen morben feien unb
matten fid) baran, bie SEJtafctjine abpftellen. ©iner non
irrten, ein junger Staun namens Merger, fäffte mit
betben Hanben p, pgleid) aber fat) man, roie er ftdj
wct> rüctroärtS marf, otme baß er feine Hänbe hätte
loStaffen tonnen. Anbere Arbeiter erhielten Heftige
©rf^ütterungen. AIS man fid) baran machte, ben elef»

|rtf§en ©trom abpftellen, fielen bie beiben Arbeiter p
«oben. ®er erfte ber beiben 23erunglüdten tarn balb
Weber pr S3efinnung, aber alle Bemühungen jmeier
derate tonnten ben anbern nicht mehr inS Seben prüd»
rufen.

23om ArbeitSmarft. Qm Stonat September mürben
bet ben fdjmeijerifdjen Arbeitsämtern 6661 offene Stellen
angemelbet, oon benen 4523 befehlen merben tonnten.
Hu§ ben Seridjten ber einzelnen ArbeitSnadjmeiSftellen
Whetoor, baß namentlich anbauêrnb gute 23erbienft=
"ertjältniffe in ber HoQinbuftrie (©^reiner, SSBagner,
oWtmerleute, Küfer ufro.) unb in ber Sanbroirtfd)aft
t'a' ' Hînect)te, Sanbarbeiter), fotoie eine außerorbent»
3 9ro|e Sachfrage nadj Staurer, 23aul)anblartger unb

Arbeiter, bie günftige Situation beS ArbeitSmartteS
allgemeinen p halten oermod)ten.
®afferoerforgung Horgen=2:atmiU9tiifdsttton=Ktldj=

bpflr c SBafferfommiffion "obiger nier ©emeinben
l^loß ihre SBafferoerforgungSantage an ber tjtjgiemfdjen

AuSfteHung in ®reSben 1911 auSpftellen, raaS etma
2000 Qr. toften mürbe. ®iefe Anlage mürbe oon
Herrn Qngenieur 23oßl)arb in ©almil projettiert unb
unter feiner Settung ausgeführt.

A.=®. ber Dfenfabrtf ©urfee in ©urfee. SDie

®ioibenbe für baS ©efd)äftSjat)r 1909/10 foil mit 5®/o
oorgefd)lagen merben gegen 3% im 23orjat)r.

®a§ englifdje Sanötjaus. ©ine Sammlung oorbilb=
lidjer HauSpläne auS bem QSrioatbefiQ beS 2)eutfd)en
KaiferS jur Anregung für ben beutfdjen Hausbau
oeröffentlic|t. Stit $ert oon flrofeffor Artur Sßien-
top, ©armftabt unb 36 S3itb ertafeln nebft Uejtbitbern.
2. oerbefferte Auftage, ißreiS 3 Stf., gebunben 4 Sit.
(/porto 20 fpfg.) äBeftbeutfdje 23erlagSgefellfd)aft in
SBieSbaben.

@S unterliegt feinem Qtoeifel, bap mir einer 23lüte=

jeit beutfdjer 2Bol)nf)auSard)itettur, bie fiel) natürlid) in
erfter Sinie nur am ©igenpaufe geigen tann, entgegen^
gepen. Sie richtigen AuSbrudSformen, ber nationale
©til fcheint gefunben ju fein unb unfere führenben Künftter
haben längft gegeigt, baff mir genau fo mie ber praftifdje
©nglänber eS tut, baS HauS oon innen heraus geftalten
follen, baff bie ©eftaltung beS ©runbriffeS, bie 9taum=

bilbung bie Hauptfache ift. Sarin liegt auch ber grofje
SBert biefeS anregenben SBerfeS, beffen 23ebeutung für
Fachleute mie fonfüge intereffierte Kreife nicht p unter=
fchä|en ift, unb mir tonnen barauS fidjer manches ©ute
für unfere 23erhältniffe entnehmen. 23efonberS mertooß
mirb baS SBerî burd) bie Stu^anmenbung, bie Ißrofeffor
SBinfoop auS ben englifdjen IBorbilbern für ®eutfd)lanb
gieht, inbem er nodh eine Anphl HauSprojefte anfügt,
bie für ®eutfd)lanb auf ©runb ber englifchen SSorßilber
jmecfS Ausführung fonftruiert finb.

Hm «er Praxis — fSr die Praxis.
NB. S8eïî«»fS=, ^cutf«§= w«b 2lc&eitäöcfm§e »erben

unter btefe Stubrit aufgenommen ; berarttge Anjetgen
gehören in ben S«feratenteil beS SStatteS. fragen, »el^e
„Mttter ©hiffrf" erfd)einen foUen, »otte man 20 @tS. in
Warfen (für Qufenbnng ber Offerten) beilegen.

868. Säet liefert gefunbe, trodene SBudjenftöbe, 80x80x850
mm franîo bei Abnahme eineê größeren Quantums Offerten
unter ©tnffre A 868 an bie @jpeb.

871a. 38er hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Stbridjt»
maf<hine, 30—40 cm ©obelbreite, eoent. îombiniert, billig abju=
geben b« SBer hatte einen gut erhaltenen SSenginmotor, 4 HP,
mit 9Jiagnetjünbung billig abjugeben? ©efl. Offerten an [f. A.
©merber, SRafdjinenhanbtung, @ee»ens@ch»t)5.

Nr. SS ZMKM. Mwê,z. HKSVG.-Kstw.KS („MetMviaci") 45 t

auf zirka 35,000 Fr. zustehen kommen soll; auch wurde
der Antrag gestellt, es möchte die Behörde in einer der
nächsten Gemeindeversammlungen Bericht und Antrag
stellen über die Ausführung von Badeeinrichtungen im
Erdgeschoß der Turnhalle, wo beim Bau derselben solche
bereits vorgesehen wurden. Dieselben sollen von Jeder-
man gegen Entrichtung eines kleinen Wartgeldes benutzt
werden können.

Wasserversorgung Emmishofen. Die Lieferungen
und Arbeiten sind zur Submission ausgeschrieben, damit
die Leitungen noch diesen Herbst erstellt werden können.

vîlîàSîim.
-s- Schreinermeister Jos. Baumgartner in Hagen-

dorn-Cham starb am 13. Oktober in seinem 72. Alters-
jähre. Von Hause aus unbemittelt, aber mit einer
vorbildlichen Energie und Arbeitsfreudigkeit ausgestattet,
brachte Baumgartner sein anfangs kleines Schreiner-
geschäft im Laufe der Jahre zur höchsten Blüte. Alle
technischen Hilfsmittel der mechanischen Schreinerei machte
er sich zu eigen, so daß er im Laufe der Jahre wohl
der bekannteste und leistungsfähigste Schreiner des
Kantons Zug wurde. Aber nicht nur in geschäftlicher
Beziehung stellte Baumgartner seinen Mann; nein, er
war auch ein guter und beliebter Gesellschafter und war
auch einer der Mitbegründer der Musikgesellschaft Cham.
Die Chamer ehrten den schaffensfreudigen und loyalen
Geschäftsmann, indem sie ihn vor zirka 6 Jahren in den
Kantonsrat wählten.

Autogenes Schweißen. In Arth findet am 28. und
29. Oktober auf Veranstaltung des Handwerker- und
Gewerbevereins ein Kurs statt für autogenes Schweißen
und Schneiden mittelst Acetylen-Sauerstoff. Kursleiter
ist Ingenieur Otto Heinrichs aus Zürich. Alle Meister
der Zentralschweiz sind zu dem Kurse, der unentgeltlich
ist, eingeladen.

Vom elektrischen Strom getötet. St. Blaise,
16. d. Freitag abend ereignete sich in der Automobil-
sabrik Martini ein schrecklicher Unfall. Ein an einer
Drehbank beschäftigter Arbeiter stieß plötzlich ein fürchter-
liches Angstgeschrei aus. Seine Arbeitsgefährten glaubten
zunächst, daß seine Kleider ergriffen worden seien und
machten sich daran, die Maschine abzustellen. Einer von
ihnen, ein junger Mann namens Berger, faßte mit
beiden Händen zu, zugleich aber sah man, wie er sich
nach rückwärts warf, ohne daß er seine Hände hätte
loslassen können. Andere Arbeiter erhielten heftige
Erschütterungen. Als man sich daran machte, den elek-
tuschen Strom abzustellen, fielen die beiden Arbeiter zu
Boden. Der erste der beiden Verunglückten kam bald
weder zur Besinnung, aber alle Bemühungen zweier
Herzte konnten den andern nicht mehr ins Leben zurück-
rufen.

Vom Arbeitsmarkt. Im Monat September wurden
bei den schweizerischen Arbeitsämtern 6661 offene Stellen
^gemeldet, von denen 4523 besetzten werden konnten,
às den Berichten der einzelnen Arbeitsnachweisstellen
àî hervor, daß namentlich andauernd gute Verdienst-
Verhältnisse in der Holzindustrie (Schreiner, Wagner,
àmerleute, Küfer usw.) und in der Landwirtschaft
Ä ' Knechte, Landarbeiter), sowie eine außerordent-
H große Nachfrage nach Maurer, Bauhandlanger und
.âvbeiter, die günstige Situation des Arbeitsmarktes

allgemeinen zu halten vermochten.

< Wasserversorgung Horgen-Talwil-Rüfchlikon-Kilch-
A Die Wasserkommission "obiger vier Gemeinden
Moß ihre Wasserversorgungsanlage an der hygienischen

Ausstellung in Dresden 1911 auszustellen, was etwa
2000 Fr. kosten würde. Diese Anlage wurde von
Herrn Ingenieur Boßhard in Talwil projektiert und
unter seiner Leitung ausgeführt.

A.-G. der Ofenfabrik Sursee in Sursee. Die
Dividende für das Geschäftsjahr 1909/10 soll mit 5 Po
vorgeschlagen werden gegen 3°/« im Vorjahr.

Literatur»
Das englische Landhaus. Eine Sammlung vorbild-

licher Hauspläne aus dem Privatbesitz des Deutschen
Kaisers zur Anregung für den deutschen Hausbau
veröffentlicht. Mit Text von Professor Artur Wien-
kop, Darmstadt und 36 Bildertafeln nebst Textbildern.
2. verbesserte Auslage, Preis 3 Mk., gebunden 4 Mk.
(Porto 20 Pfg.) Westdeutsche Verlagsgesellschast in
Wiesbaden.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß wir einer Blüte-
zeit deutscher Wohnhausarchitektur, die sich natürlich in
erster Linie nur am Eigenhause zeigen kann, entgegen-
gehen. Die richtigen Äusdrucksformen, der nationale
Stil scheint gesunden zu sein und unsere führenden Künstler
haben längst gezeigt, daß wir genau so wie der praktische
Engländer es tut, das Haus von innen heraus gestalten
sollen, daß die Gestaltung des Grundrisses, die Raum-
bildung die Hauptsache ist. Darin liegt auch der große
Wert dieses anregenden Werkes, dessen Bedeutung für
Fachleute wie sonstige interessierte Kreise nicht zu unter-
schätzen ist, und wir können daraus sicher manches Gute
für unsere Verhältnisse entnehmen. Besonders wertvoll
wird das Werk durch die Nutzanwendung, die Professor
Winkoop aus den englischen Vorbildern für Deutschland
zieht, indem er noch eine Anzahl Hausprojekte anfügt,
die für Deutschland auf Grund der englischen Vorbilder
zwecks Ausführung konstruiert sind.

Wz «er ffrsM — M «lie Pksxlî.
W. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik «icht aufgeuomme»; derartige Anzeigen
gehören in den Zuferateuteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ets. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

??SgW.
8K8. Wer liefert gesunde, trockene Buchenstäbe, 80x80x850

mm franko bei Abnahme eines größeren Quantums? Offerten
unter Chiffre 4. 808 an die Exped.

874». Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Abricht-
Maschine, 30—40 ow Hobelbreite, event, kombiniert, billig abzu-
geben? d. Wer hätte einen gut erhaltenen Benzinmotor, 4 14?,
mit Magnetzündung billig abzugeben? Gefl. Offerten an F. A.
Gwerder, Maschinenhandlung, Seewen-Schwqz.


	Bau-Chronik

